25. Jahrg. 


Breslau, 22. Februar. 


‚Abonnementd-Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


(Dritte Plenar⸗ 


Sitz ung der Handels kammer vom 20. d. hin weiſen, 


Mts.) Seitens der bieftgen Telegraphen⸗Direetion 
iſt auf die Beſchwerde über die 5 Verkehr vorge⸗ 
kommenen Aer ee unter dem 30. v. 
folgende Antwort ertheilt worden: 


Auf die ſehr geehrte Zuſchrift vom 7. d. Mts. Bahnen pro Monat SE mit: 


verfehlt die Unterzeichnete nicht, der Handelskammer 
dane ergebenſt e wie dieſelbe es 118 be- 
auern kann, daß Anfangs dieſes Monats un itte. 
mentlich am Sechsten, wie die angeſtellten Ermi d 
lungen ergeben haben, durch unvorherzuſehende Stö⸗ 
rungen im telegraphiſchen Betriebe, die hieſige Bor⸗ 
fen ⸗Correſpondenz jo bedeutende Verzögerungen 
erli 2 7 } 
. E nicht begründet, daß die Anzahl der Lei- 
tungen zwiſchen Berlin und dem hieſigen Platze um 
eine vermindert iſt es bat nur It Ende No, 
vember hier eine andere Dispoſttion über die Be⸗ 
nutzung der Leitungen getroffen werden müſſen, die, 
da vor und nach dem in der Zuſchrift vom 7. d. M. 
näher bezeichneten Zeitpunkte über allgemeine Ver⸗ 
pätung der hieſigen Börſen⸗Correſpondenz nicht oe, 
R t worden ift, alſo auch nicht verzögert auf bie, 
5 e eingewirkt haben kann. ie Handelskammer 
ann ſich verſichert halten, daß die Unterzeichnete es 
lie zur beſonderen Pflicht macht, die Intereſſen des 
ieſigen handelstreibenden, namentlich des die Börſe 


beſuchenden Publieums wahrzunehmen, und daß es 


derſelben nur angenehm ſein kann, ſowohl von den 
Wünſchen der Handelskammer bezüglich der telegra⸗ 
phiſchen Correſpondenz, als auch von ihren Beſchwer⸗ 
den in Kenntniß geſetzt zu werden, damit das Ge⸗ 
eignete veranlaßt werden kann, um den Wünſchen, 
ſo weit es irgend thunlich, entſprechen, den Urſachen 
von Beſchwerden aber, ſo weit ſie für begründet er⸗ 
achtet werden müſſen, entgegentreten zu können. 

Die Handels und Gewerbekammer zu Verona 


theilt mit, daß ſie die Gründung fehr geräumiger 


freier Magazine in der dortigen Stadt in Angriff 
genommen habe und überſendet einen Situations⸗ 
lan derſelben. — Auf einen Antrag der hieſigen 
Deifabritanten wird beſchloſſen, bei der königlichen 
Direction der . 
dahin vorſtellig zu werden, daß Rüböl in die er, 
mäßigte Klaſſe B tarifirt wird, auch möglichſt dafür 
Sorge zu tragen, daß die gleiche Ermäßigung bei 
den wichtigſten nach dem Süden und dem Weſten 
führenden Schienenfträngen in Kraft trete. — Nach 
einer Mittheilung der Niederſchleſtſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn werden die Artikel Mennige, Zinkweiß 
und Bleiglätte vom 15. Februar er. ab nach dem 
Specialtarif für Zink und Bleizucker in der er⸗ 
mäßigten Klaſſe A tarifirt. An die königl. Direc- 
tion der Oberſchleſiſchen Eiſenhahn, welche dem 
Zinkweiß bisher die für die übrigen Artikel einge⸗ 
räumten Ermäßigungen vorenthalten hat, iſt in 
dieſer Beziehung ein Antrag gerichtet worden. — 
Die Börſen⸗Commiſſton hat ſich für das laufende 
Geſchäftsjahr conftituirt und Herrn W. Berliner 
zum Vorſitzenden, Herrn Hemrich Heimann zu deſſen 
Stellvertreter erwählt. — Der Vorſtand des land⸗ 
wirthſchaftlichen Central⸗Vereins in Frankfurt a. O. 
theilt mit, daß am 24 d. M. ein Samenmarkt da⸗ 
ſelbſt abgehalten werden wird. 


— Aus Bremen berichtet man von einer wich⸗ 
tigen neuen Erfindung in Betreff des Petroleum. 
Vermöge al ſoll es möglich fein, aus rohem 

etroleum einen eryſtallweißen EEN Brent: 
off auf leichte billige Weiſe zu bereiten und außer⸗ 
Werth vun demſelben Stoff noch ſechs verſchiedene 
Nu Sud Artikel zu ziehen, welche einen enormen 
Raf water HE, ® Seele amerikaniſche Petroleum: 
aus befte anerkannt N Product als das weit 
Side Gei 
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die Nothwendigkeit der a" ner des Wechſels 
e Vo 


da nur durch die rzeigung eine 
Ge Mahnung im Sinne des Wechſelrechts ge, 
ieht. 


— Preußiſche Eiſenbahnen. Nach den Angaben 
des „Staats⸗Anz.“ theilen wir die Einnahmen folgender 


869 1868 1869 
a. Staatsbahnen. Thlr. Thlr. Thlr. 
Oſtbahn 484355 402762 + 81593 
Berlin⸗Cäſtrin 74327 57480 + 16847 
Niederſchl.⸗ Märk. 572514 461835 ＋ 110709 
Schl. Gebicgsb. 43984 39824 + 4160 
Berl. Verbindungsb. 12363 10090 + 2273 
Weſtphällſche 207730 177916 + 29814 
Saarbrücker 142205 145092 — 2887 
Hannoverſche 543113 513359 ＋ 29754 
Naſſauiſche 56425 46190 -- 10235 
Bebra- Hanauer 20170 10008 ＋ 10162 
Main⸗Weſerbahn 96707 95252 + 1455 
b. Privatbahnen. 
Tilſit⸗Inſterburg 7152 6275 + 877 
Oſtpreußiſche Südbahn 37243 25740 + 11503 
| Magdeburg s 183055 164698 -- 18357 
Halle⸗Caſſel 55796 44753 + 11043 
Magdeb.⸗Halberſt. Thale 95796 91269 + 4137 
Magdeb.⸗Wittenberge 53362 40416 +- 12946 
Cöthen⸗Bernbrg.⸗Wege⸗ 
leben u. Güſten⸗Staßfrt. 33318 27999 + 5319 
Thüringiſche 198045 191701 + 6254 
Ae eg 574616 548023 + 26595 
Köln⸗Gießen 127847 116117 + 11730 


Wien, 22. Febr. (O eſterreichiſche Credit⸗ 
Anſtalt.) Die „N. Fr. Pr.“ berichtet: Heute er- 
zählte man an der Börje, zwiſchen der Direction 
und dem Verwaltungsrathe der Credit⸗Anſtalt ſei 
eine an eimmngäverfenienenheit über die Höhe der 
Superdividende, welche an die Actionaire für das 
verfloſſene Jahr zu vertheilen wäre, entſta den. 
Die Direction, ſo ſagte man, wolle die Vertheilung 
von 15 fl., der Verwaltungsrath dagegen nur von 
12 fl. beantragen. Die Sache wurde ſehr . 
discutirt und bot den verſchiedenen Parteien die 

andhabe zu den vielerlei Coursbewegungen in 
reditactien. Gewiß würde der Gegenſtand zu 
mannigfachen Bemerkungen herausfordern; indeſſen 
verſichert man uns an competenter Stelle, daß an 
der Mittheilung kein wahres Wort ſei, denn noch 
ſei die Bilanz nicht fertig und die Berathung über 
die Verthe lung der Superdividende habe noch nicht 
einmal . unte geſchweige denn, daß Te auch ſchon 
zu einem er zwiſchen Direction und Verwal: 
ungsrath geführt haben ſollte. Es ſpiegelt ſich in 
dieſen Gerüchten nur die Schätzung, die man im 
Allgemeinen der zu erwartenden Dividende anze⸗ 
deihen läßt. Kenner verſichern, daß das Erträgniß 
ſchlechterdings nicht Be als 16 fl. oder, mit 
Anrechnung der Abſchlagszahlung, 26 fl. per Actie, 
alſo 13 Percent pro 1868, betragen könne. In der 
Reductionsfrage iſt gleichfalls noch kein Beſchluß 
gefaßt worden. 

— Die Arbeiten am Suezkanal werden ſehr 
eifrig betrieben; zwar ift noch ſehr viel zu thun 
übrig, wenn wirklich im October d. J. ein Meſſagerie⸗ 
Dampfer durchgehen ſoll, wie es verſprochen wird; 
denn dazu iſt eine Tiefe von mehr als 20 Fuß noth⸗ 
wendig. Indeſſen behaupten alle beim Canal Ange⸗ 
e dies werde erzielt werden und die Meſſagerien 
aben die Arbeiter ihrer Ateliers bereits von 550 auf 
250 vermindert; nach erzielter Durchfahrt werden fte 
noch mehr vermindert werden, da dann alle aufſchieb⸗ 
baren Reparaturen in Marſeille gemacht werden 
ſollen. Was die Pen. u. Orient. Compy. nach der 
Eröffnung thun wird, ift noch nicht bekannt d. h. ob 
fie ihre indiſchen Dampfer bis England oder Mar⸗ 
ſeille gehen laſſen wird, da bis jetzt die Ladung in 
Alexandria ſtets auf ged Dampfer gebracht und 
theils nach Marſeille, theils nach Southampton ge 
führt wird. Wer einem Canal⸗Beamten gegenüber 
einen Zweifel ausſpricht über die Möglichkeit, alle 
noch beſtehenden Hinderniſſe in 8 Monaten zu über⸗ 
wältigen, dem wird ſogleich eine gewaltige Wette 
angeboten, nicht etwa Pari, ſondern gleich drei gegen 
Eins, Sal gegen Eins, was eine unleugbar einichüch 
ternde Wirkung macht, denn noch wagte Niemand 
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die Wette anzunehmen. Uebrigens ein paar Monate 
früher oder ſpäter kommt nicht in Betracht, da der 
a Fortſchritt unleugbar 18. Die Compagnie 
cheint ihrer Sache er ſein, wie man aus Fol⸗ 
gendem ſchließen darf: Vor ungefähr drei Wochen 
wurde erzählt, Herr Lavalley habe die Diviſtons⸗ 
und Sections : Chefs zuſammenberufen und den⸗ 
ſelben eröffnet, da die Vollendung des Canals 
nun als geſichert zu betrachten ſei, habe die 
Geſellſchaft beſchloſſen, ihnen bereite einen Theil 
der für den Fall der Vollendung verſprochenen 
raͤmien auszuzahlen; es wären Bar den Devi⸗ 
onschefs 50,000, den Sectionschefs 25,000 Franes 
ausbezahlt worden. Dagegen kann der Bau des 
Avant-port, den die egyptiſche Regierung durch Duſſaut 
u. Co. führt, und der ſchon vor 2 Jahren vollendet 
ſein ſollte, nie dag werden, indem durch Nachgeben 
des Bodens die Dämme wiederholt einſtürzten. 
Dieſer auf 23 Mill. Franes veranſchlagte Bau, der 
aile in Wirklichkeit wohl viel mehr kosten wird, wurde 
unternommen, damit die indiſchen Schiffe gleich am 
Bahnhof ab: und aufladen können ſollten; er verliert 
durch den Canal überhaupt ſeine Wichtigkeit; denn 
der Transport vom rothen Meer blos nach Cairo 
muß nicht bedeutend ſein, da die Regierung nach Er⸗ 
öffnung der neuen Bahn Suez⸗Ismailig Alexandria 
die Bahn Suez Cairo aufreißen ließ. Man kommt 
nun auf einem Umweg nach Cairo in 11 Stunden 
ſtatt 4½, ungefähr als wollte man von Trieſt nach 
Wien über Verona⸗In sbruck gehen, was allerdings 
möglich aber etwas lang iſt. Die alte Bahn durch 
die Wüſte würde alſo wahrſcheinlich nicht mehr den 
Betrieb lohnen — für das Publikum iſt es natürlich 
ein großer Nachtheil, da bei längerer Fahrzeit au 
der 2. höher ift; noch mehr aber dadurch, da 
nun der Localtrain viel öfter in Folge der Büge der 
indiſchen Poſt oder wegen Reiſen hoher Perfönlich- 
keiten an irgend einem Zwiſchenorte zu warten ge 
nöthigt iſt. Die Bahn hat nur ein Geleife, und da 
man bei eilfſtündiger Fahrt viel öfter in Colliſton 
mit einem Expreßtrain kommt, ſo trifft es ſich haufig, 
daß der Localtrain hier ſtatt um 7 Uhr Abends um 
11 Nachts eintrifft. — So kam er geſtern um halb 
wei Uhr Morgens, weil eine hohe Perſönlichkeit 
Jemqilia beſuchte und einige Stunden länger dort 
verweilte; der Localtrain mußte alſo in 5 aſig 6 
(Trieſt. 3199 


Stunden warten. 


Berlin, 23. 5 [Gebrüder Berliner 


- il⸗Mai 31%, bez., Mai⸗Juni 31%, 
31% Thlr. Apr Weizenmehl excl Sack 


8 7, per dieſen Monat u. Februar⸗März 7½ bez. 
April⸗Mai 7½ bez. — Deljaaten per 1800 

Winter⸗Raps 8386 % Winter⸗Rübſen 82—84 ër 
— Rübbl per ez, ohne Faß etwas ruhiger, loco 
9⅜ Br., per dieſen Monat und Febr. März KI zë 
9 bez., März: April 9½ bez., April⸗Mai 9/— 9% 
bez., Mai⸗Juni 10—9 12 bez. und Gd., September⸗ 
October 10½—10½ bez. — Leindl per en ohne 
Faß loco 10%, % — Spiritus per 8000 ont 
behauptet, mit Faß per dieſen Monat und Febr. M 


15½ 15% bez., 15 r., 15 ½ 
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weiter, und die Parſſer Börſe hatte dieſelbe von 


15½ bez., Juni⸗Juli 15 bez, Juli⸗Auguſt 16— 


16 bez. und Br., 16 Gd., Auguſt⸗Septbr. 16. 
16 ¼ bez., ohne Faß loco 14% bez. 

Stettin, 23. Febr. (Oſtſ.⸗Z.) Wetter Nachts — 
50 R., Mittags or 10 N. ia 28. 3. 
Wind SD, klare Luft. — Weizen wenig verändert, 


„Ungar. 
di Lief 83.8582. gelber r Früh: 
58½—64 , auf Lieferung 8 Mal un 
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Së 14%, H 7% bez, mit Faß 
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ab Bahn bez. — Leinſamen, Rigaer loco Pekroleum 
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tter 
ofen, 23. Febr. [Eduard Mamroth.] Wett 

Ar matter, gef. — Wspl., pr. 9 SC 
Febr.-März und März April 47½% Br. 47 Op, Früh 
Jahr und April⸗Mai 47 bez. u. Gd. 47'/, Br. Mai⸗ 
Juni u. Juni⸗Juli 47½ bez. u. Br. — Spiritus 
behauptet, get. — Quart, pr. Februar 13% bez. u. 
Br., Marz 14½ 14 bez. u. Gd., April 14%, bez. 
u. Gd. 14%, Br, April. Mal 14%, bez. u. Br. Mai 
14 Br., Juni 14% Gd., Juli 15 Gd., Auguſt 


15% Br. 


el.) Witterung: 
94 e 925 üb g 
etwas höher; loco 9¼ % bez, Br. un 
SE e Gebr. März 9% Br., Jar Sot 10 Br., 
9% Gd., ee Septbr. Oetbr. 10% % bezahlt. — 
Getreide zu vorwöchentlichen Preiſen behauptet. — 
Weizen e 2040 d. Brutto 62—66 % Br., 63.— 
65 bez. — Roggen oe 1920 dé. Brutto 50 bis 
53 Br., 51—52 bez., geringe Waare 49—50 3. 
bezahlt. — Gerſte er 1680 %, Brutto Ai 49 . 
Br. u. bez. — Hafer Gë 1200 dé. Brutto 31—32 . 
dez. — Mais der 2000 64. Netto 42— 43 % Br. 
41—42 % Kleinigkeiten bezahlt. — Spiritus er 
8000 pCt. Tralles loco 14%, % Gd., er März 
14% . Gd. 
Wien, 22. Febr. (Börſen⸗Wochenſchau.) 
Der Gang, den die Börſe in der abgelaufenen Woche 
verfolgte, zeugt von großer Feſtigkeit und von einer 
vorerſt ſich bewährenden opkimiſtiſchen Anſchauung 
der Verhältniſſe. Die franzöſiſch belgiſche Affaire 
hat zwar Staub aufgewirbelt, aber auch nicht 


Leipzig, 23. Febr. (J. G. Sti 


* 


Anfang an mit kälterem Blute als die Wiener out, 
gelapt. ber and) bier sien bon doch eigentlich 
nur ſolche Reactionen ein, wie fie auch ohne ſonſti⸗ 
en Impuls nach jeder größeren Bewegung unaus⸗ 
feige Ia Det ein wir ohne weitere Vorrede 
ur Vergleichung der Schlußnotirungen beider Wochen, 
o finden wir nur wenige Papiere und dieſe nur un⸗ 
merklich zurückgegangen, die Mehrzahl aber und mit, 
unter ſehr bedeutend in ihrem Courswerthe erhöht. 
So bewährt ſich die von uns fortwährend voran⸗ 


geſtellte Steigerungsfähigkeit unſerer Wertheffecten; 
Aber wir halten darum nicht 


} 1 25 ele 
Mahnung zur Vorſicht feſt, die uns bei dem Um⸗ 
GN daß ich dl tee Speculation an die Rock. 
höhe der Unſterblichen hängt, die ſo leicht vom 
Uebermuth zur Entmuthigung abſpringt, doppelt ger 
boten erſcheint. 8 d 
So wenig eingreifend die Coursveränderungen 
in den Staatspapieren ſich zeigen, ſo waren dennoch 
die Umſätze in Papier- und Silberrente bedeutend, 
erſtere ſchließt faſt unverändert, letztere in Poſten 
von einem Welthauſe gekauft, hatte bereits eine 
Avance von 1 pCt. erlangt, büßte aber dieſelbe zur 
de wieder ein. Sonſt haben ſich nur 1864er 
Looſe und zwar um 1 pt. gehoben; der Bedarf zur 
vorſtehenden Ziehung abjorbirt fortwährend Stücke 
und Promeſſen, welche letztere im Durchſchnitte zu 
fl. 2¼ ex tempel abgegeben wurden. 
Der brillante Stand, welchen dieſe Papier⸗ 
gattung heute erreicht hat, läßt uns nicht ohne 
einige Genugthuung auf die Zeit zurückblicken, in 


welcher wir anläßlich ſo vieler neuer Emiſſtonen dem 


Capitale, die damals ſo vortheilhafte Anlage bei 
größter Sicherheit warm und eindringlich empfahlen 
und hierin mit den Südbahnbons begannen, denen 
wir zuerſt einen Platz in unſerem Coursblatt ein⸗ 


räumten. Diejenigen, die unſere Meinung ihrer 
Beachtung würdigten, mögen nun ſelbſt eine, gewiß 
nicht unbefriedigende, Vergleichung zwiſchen den da⸗ 


maligen Anlags⸗ und Einkaufspreiſen und den heuti⸗ R 


gen Courſen anſtellen. Uns ſelbſt auf die Ver⸗ 
gleihung mit den vorwöchentlichen Courſen beſchrän⸗ 
end, entnehmen wir allein in dieſer Woche eine 
Steigerung um 1½ fl. bei den Prioritäten der 
Staatsbahn, 1 fl. der Südbahn und der Südbahn⸗ 
bons, ½ fl. der Carl-Ludwig, 1 pCt. der Pardubitzer, 
1 —1½ pCt. der Lemberg⸗Czernowitzer, 2 pCt. der 
Siebenbürger, 1½ pCt. der Prager Eiſeninduſtrie, 
2—2½ pCt. der Rudolfbahn, der Franz⸗Joſeph und 
der Alföldbahn. 

Bank: und Induſtrie⸗Actien aller Art veranlaßten 
umfangreiche Umſätze. SS 

Credit⸗Actien, weniger von den divergirenden 
Meinungen über die Capitalsreduction als von den 
Telegrammen politiſcher Art in auf und nieder: 
ſteigende Bewegung verſetzt, hatten bereits eine 
Avance von fl. 7 erlangt, die fie jedoch vollſtändig 
wieder einbüßten, wogegen anglo⸗öſterreichiſche Actien 
noch fl. 4 bis fl. 5 von der mit fl. 12 errungenen 
behaupteten. Ungariſche Credit⸗Actien finden fort: 
während mehr Geber als Nehmer, während anglo⸗ 
hungarian in den letzten Tagen mehr Meinung an⸗ 
regten. Beide Gattungen ſchließen wenig verändert. 
In Bank⸗Aetien vollzogen ſich große Ankäufe für 
Privatrechnung, worin wohl mehr als in der Es⸗ 
comptirung eines der Bank pindicirten neuen Reſſorts 
gegenüber dem Staate der Grund zu einer Steigerung 
zu ſuchen iſt, die ſich ſchon mit fl. 35 beziffert hatte 
und noch fl. 20 davon feſthielt. Dagegen ſehloſſen 
Bodencredit⸗Actien zum höchſten Courſe um fl. 40 
höher, als in der Vorwoche, wobei kaum etwas von 
Umſätzen vernommen wurde. Hinſichtlich der Vereins⸗ 
bank ſtimmte die Börſe keineswegs in die hier und 
da erhobenen Spöttereien über die Erwerbung des 
Wiener⸗Neuſtädter Canals ein, ſondern kaufte die 
Actien ziemlich lebhaſt um fl. 3—4 höher. Auch 
Handelsbank⸗Aetien verfolgten bei völlig beendigten 
Aud beser aus erſter Hand die ſteigende Richtung 
und beſſerten ſich um fl. 3. 

Hieran knüpft ſich die bedeutende Steigerung 
der Escompte⸗Actien, da die Escompte⸗Anſtalt von 
den glücklichen Würfen, die Te mit der Erwerbung 
des Schnapper'ſchen Bank- und Wechſel⸗Geſchäftes 
und mit der Begründung der Handelsbank gemacht 
hat, nunmehr an die Errichtung einer Baubank und 
einer Hypotheken⸗Verſtcherungsbank geht. Nach einer 
Steigerung von fl. 35 bleibt noch immer ein um 
fl. 20 erhöhter Cours behauptet. Faſt ebenſo große 
Sprünge machten Donaudampſſchiff⸗Actien, „welche 
nach fl. 38 Avance noch fl. 25 feſthielten. Franco⸗ 
öſterreichiſche Actien behaupteten ein Agio von fl. 40, 
doch ſtellten noch fortwährende Realiſtrungen ſich 
einem weiteren Steigen entgegen. Franco-un ariſche 
Actien wurden in Peſth und hier mit einem feſt be⸗ 
haupteten Agio von fl. 18—20 umgeſetzt. Jenes für 
Generalbank⸗Actien hat ſich von fl. 14 auf fl. 17 bis 
18 erhöht, und zweifeln wir nicht, daß ſich daſſelbe 
nach dem vorausſichtlich glänzenden Reſultate der 
heute zu eröffnenden Subſeription noch bedeutend 
erhöhen werde. Eine andere neue Unternehmung, 
die erſte Maſchinenziegelfabriks⸗Actiengeſellſchaft, 
kündigt bereits den vollbrachten Ausverkauf ihrer 
Actien durch das Syndicat mit einem höchſt beide 
digenden Gewinn an. Eine Lien olle ſpielten 
in dieſer Woche else tenbrüd:Actien, welche 
mit fl. 50 höher ſchließen; gekauft wurden noch immer 
Prager Eifeninduſtrie-Actien, welche um fl. 14 ge 
ſtiegen find, und Tramway⸗Aetien, die um fl. 4— 
höher blieben. Das Widerſpiel bilden Dampfmühl⸗ 
Actien mit einem Rückgang von fl. 40, Innerberger⸗ 
Aetien, die um fl. 3—4 zurückgegangen find und 
Omnibus ⸗Actien, die auf das nun neuerdings auf⸗ 
getretene Gerücht der Bildung einer zweiten Geſell⸗ 
chaft um fl. 10—12 wichen. 

Der Eiſenbahnmarkt verfolgte gleichfalls entge⸗ 
Ce Richtungen. Die größten Sprünge 
machten Nordbahnactien, welche eine Hauſſe von 10 
is 11 pCt. machten, bald darauf dieſelbe bis auf 
3 DL wieder einbüßten und ſchließlich dieſelbe wie⸗ 
der voll erreichten. Staatsbahnactien haben bei⸗ 
nahe nominelle Courſe erreicht, in dieſem Papier, in 
welchem die ſtärkſten Umſätze ſtattfanden, geht äußerſt 
wenig um, dennoch behauptet daſſelbe ſeinen hohen 
Stand bei fortwährend fehlenden Stücken. Dafür 
war ziemlich viel Leben in Lombarden, die ſich um 
3—4 fl. erholten, ohne es nachhaltig zu ſtärkeren 
Avancen zu bringen. Die meiſten der alten Eiſen⸗ 
bahnactien waren nicht animirt und ſchließen wenig 
verändert. Der von Berlin in der vorigen Woche 
ausgegangene Verſuch, böhm. Weſtbahn zu poufſſtren 

elang ſo weit, daß dieſelben eine Avance um fl. 6 
ehaupteten ohne es jedoch zu einer größeren Rolle 
zu bringen. 5 - 

In fremden Valuten fanden an manchen Tagen 
wahrhaft eoloſſale Umſätze Hatt, angeregt durch die 
Geſchäfte verſchiedener Börſenmächte und ihren Vor: 
und Nachtretern. Und wie ehedem die Gewinnſt⸗ 


Ku 


— 


= 


looſe in den Güterausſpielungen ihre Vor und Nach⸗ © 


treffer hatten, ſo gab es auch hier dergleichen, wo⸗ 
von Manches zu berichten wäre. Die Coursverän⸗ 


derungen waren bedeutend und wir irrten nicht, als 
wir in unſerer letzten Wochenſchau bemerkten, die 
Valuten zeigten nichts weniger als Neigung zum 
üdgang, denn trotz einer erheblichen Reaction 
ſchließen ſie noch immer um ¼ 1 ½ pCt. höher als 
vorige Woche, wobei die ſtärkere Cöursdifferenz auf 
Sa entfällt. (Wiener Geſchäftsber.) 
ancheſter, 23. Febr. Garne, Notirungen per Pfd.: 
30r Water (Ela 5 e 9 S 16%/4d. 
30r Mule, gute Mittel⸗Qualität 13 /d. 


30r Water, beſtes i 16½ d. 
V 
zor Mule, beſte Qualität wie Taylor ac. 16½. 


60r Mule, E SE Sei China E 18d. 
e, Notirungen per Stück: 

8 pp. ee Zar S 
„DD, ewöhnliche gute Makes. > 
34 Wen / printing e 9 Pfd. 2— 


Ee 
Ruhig, feſt, beſchränktes Geſchäft. 


Vieh⸗ Berichte. 


Berlin, 22. Febr. (Viehmarkt.) Heute wurden 
auf hieſigem Viehmarkt an Schlachtvieh zum Ver⸗ 
kauf angetrieben: 

An Rindvieh 1692 Stück. Der Handel wurde 
durch bedeutende Ankäufe nach außerhalb lebhafter, 
ungeachtet die Zutriften ſtark waren, beſte Waare 
wurde mit 17 , mittel 13—15 %, ordinäre 9— 
11 % Dee 100 2. Fleiſchgewicht bezahlt. 

n Schweinen 3436 Stück excl. des alten Be⸗ 
ſtandes. Das Geſchaͤft war bei ſtarken Zutriften 
ziemlich lebhaft, doch konnte beſte feine Kernwaare 
nur 17 br 100 . Fleiſchgewicht erzielen. 

An Schafen 5421 Stück. Nur beſte Qualität, 
ſchwere fette wurden vorzugsweſſe gekauft und meh⸗ 
rere Ankäufe nach außerhalb gemacht, mittlere Waare 
an ſelbſt zu gedrückten Preifen nicht aufgeräumt 
haften en 949 Se dä A Seier leb- 

ehr zu mittelmäßigen Durchſchnittsprei⸗ 
fen bezahlt wurden. Big aa V 

Köln, 22. Februar. (Vieh.) Am heutigen Vieh⸗ 
markte waren 105 Ochſen und 236 Kühe, zuſammen 
341 Stück zu etrieben; 2 ſtellten "o auf 15— 
16 Thlr. 10 Vieh, auf 18—19 Thlr. für beſtes 


Vieh pr. 
rankfurt, 22. Februar. (Vieh markt.) Der heu⸗ 
tige Narkt war in Quantität gut ee: die Sem 
lität jedoch ließ viel zu wünſchen übrig. Nach dem 
Ausland, namentlich England, wurde viel gekauft, 
was auf die Preiſe einwirkte. — Zugetrieben waren 
320 Ochſen, 190 Kühe und Rinder, 160 Kälber und 
5 , 
ie Preiſe ftellten ſich für Ochſen 1. Qualität 
33 pr. En, 2. Qual. 31 % 5 En, Kühe und 
Rinder 1. Qual. 30 2. pr. & 2. Qual. 28 JE pr. 
kart Kälber 1. Qual. 282 pr. , Hammel 1. 
ual. 27 pr. Kin, 2. Qualität 24 c pr. uz. 
o Znbueg, 22. Febr. (Vieh.) Zum heutigen 
8 arkt hatten wir eine Zutrift von 1010 Stück Horn⸗ 
GA Der Handel war beſonders für befte Waare 
oe gut; für England find 300 Stück gekauft und 
eben nur 40 Stück unverkauft. Beſte Waare 44 
50 772%, me bis 33 % herunter. 
: Der Hammelhandel war in Folge günſtiger Be- 
. von England ſehr gut. Marktbeſtand 3400 
ück, wovon 700 Stück eſt blieben. 


% Wien, 22. Febr. (Schlachtvieh markt.) Der Auf— 
er auf dem heutigen Schlachtviehmarkte betrug 
69 ungariſche, 500 Kälte und 628 deutſche, zu⸗ 
ſammen 1497 Stück Ochſen. Gekauft wurden von 
Wiener Fleiſchern 1082, von Landfleiſchern 360; 
außer dem Markte wurden verkauft 14 und unver⸗ 
kauft deeg auf's Land 41 Stück. Der Geſammt⸗ 
Landabtrieb war 401 Stück. Für Wien verbleiben 
1096 Stuck, Das Scheatzungsgewicht ſtellte ſich per 
Stück von 520-715 Pfund, der Ankanfspreis per 
Stück von 152 fl. — kr. bis 210 fl. — kr. und per 
Centner von 29 fl. — kr. bis 30 fl. 75 kr. heraus. 
eſth, 20. Februar. (Borſtenviehm ö 
Sucht wurden in 96 Waggons 4800 Chir 5 
gariſche und ſerbiſche Schweine. Verkauft für Wien 
3600 Stück, 28.—30 kr. (80 Pfd: Abzug); für Berlin 
1190 Stück ſchönſter Qualitat 31327 kr. (80 Pfd. 
Abzug); für Peſth⸗Ofen 250 Stück 30 Er, (80 Pfd. 
Abzug) lebendes Gewicht; für Abſtecher 100 mg 
30 kr., (80 Pfd. Abzug). Geſchaͤft ſehr lebhaft. 


— — 

Gleiwitz, 23. Febr. D. B. & M ort.] 
Das fortdauernd Frübjahremäpine Welte Va das 
lich fil in fämmtlichen Getreidegattungen ungewöhn⸗ 
De ill. Die Preiſe behaupteten ſich jo ziemlich, weil 
e ener und keinen jonberliggen En 

n. feier ` 

auch das Mehlgeichäft — ee 
905 SE 4280 Notirun ae 

3 Weizenmehl Nr. 1 3½— 3% r 
Roggenmehl Nr. d 4% H „Roggenmehl Nr. 3° oder 
S warzmehl 2 —2½ „Roggen⸗Hausbackenmehl 
37 - 3% , Noggen-Futtermehl 50 Zr, Weizen. — 
ſchale 40 n "e E netto. S Br 


2 
2 


aufzukommen verurtheilt, das heißt, es wird von dem 


den biefigen Eiſenbahn⸗Stationen folgende Getreide 


—de— Breslau, 24. Febr. (Waſſerſtand. — 
Auswärtige Nach richten.) Das Waſſer der 
Oder iſt von geſtern zu heute am Oberpegel nur um 
2“ abgefallen, ſo daß derſelbe heute 16“ der Un terpegel, 
der nur um 1“ abgefallen, heute 2' 6° zeigt. Die 
Weide ift in ihr Bett zurüdgelreten und find nur die 
Kawallener Wieſen noch überſchwemmt. — Die letzten 
hier abgefahrenen leichteren Kähne haben ſchon vor 
einigen Tagen Croſſen, mithin die flachſten Stellen 
der Oder, paſſirt; dieſelben dürften dieſer Tage in 
Stettin eintreffen. Der Dampfer „Frankfurt“ iſt, wie 
bereits gemeldet, wieder nach Stettin zurückgegangen, 
die Schleppkähne haben bereits auch ihre Rückladung, 
ca. 1000 Bir, gefunden. — Der Schiffer iſt dem Ver⸗ 
frachter gegenüber durch das Erkenntniß des Appell⸗ 
va zu Poſen für mangelhafte Qualität der abge⸗ 
ieferten Waare, für die Nichtübereinſtimmung derſelben 
mit den im Connoiſſement bezeichneten Eigenſchaften, 


Schiffer die genauefte Waarenkenntaiß verlangt. Das 
iſt wieder ein Fall, der die Schiffer an muß, ſich 
u einer Corporation zu vereinen, deren Vorſtand die 
rüfung einzugebender Verpflichtungen, wie deren ge 
wiſſenhafte Ausführung ſich zur Zune ſtellt. Geſtern 
pafſirten die Oberſchleuße der Schiffer Joſeph Bieneck 
mit Eiſen von Op eln nach Breslau die Schiffer 
Johann Brix, Carl Vogt, Carl Raake leer ſtromab. 
W. Breslau, 23. Febr. (Getreide ⸗Transporte.) 
In der Woche vom 14. bis 21. Februar c. find auf 


Transporte angekommen: : 

Weizen! 9497 Etr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren), 2193,56 Etr. über die oberſchleſ. Bahn sin, 
von deren Geitenlinien, 3707,50 Ctr. über die Poſener 
Bahn reſp. Seitenlinien, 7417 Ctr. auf der Freiburger 


ahn. 
Roggen: 369, Dit. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren c.), 1399,4 Ctr. über die Poſener Bahn reſp. 


Ee aa 

erſte: ag Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 

Mähren c.), 420 Cir. über die oberſchleſ. da Zeng 

Gei deren Seitenlinien, 102 Ctr. auf der Freiburger 
ahn. 

„Hafer: 2180,59 Bit. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren ꝛc.), 1167,30 Ctr. über die oberſchleſiſche Bahn 
reſp. von deren Seitenlinien, 204 Ctr. über die Poſener 
Bahn reſp. Seitenlinien. 

Dagegen wurden in demſelben Zeitraume von 
Breslau per Eiſenbahn verſandt: 

Weizen: 396 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 

Roggen: 2573 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 

Gerſte: 526, Ctr. nach der Poſener Bahn und 
weiter. 
Bredlau, 24. Sne, (Producten-Markt.) 
Am heutigen Markte war der Së bei 
ziemlich belangloſen Zufuhren etwas belebter, Preiſe 
ohne Aenderung. éi 

Weizen fand zu unveränderten Preiſen leichter 
Umſatz ftatt, wir notiren De 85 64, weißer JI 
83 %, gelber, harte Waare 75—76 Sr, milde 78— 
79 Hr, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 

oggen war im Allgemeinen mehr beachtet, 


wir notiren Yır 840. 61—63 pr, feinſter über Notiz 


bezahlt. ` 
Gerſte vernachläſſigt, wir notiren per 74 Ei 
52-59 Apr, feinſte Sorten über Notiz bez. 
Hafer gut preishaltend, r 508. galiziſcher 34 
35 Sr, ſchleſ. 38.—40 , feinſter über Notiz bez. 
Hülſenfrüchte ſchwacher Umſaß, Kocherbſen 
vernachläſſigt, 6670 %, Fu tter⸗Erbſen 56-60%. 
der 90 8. — Wicken gute Kauflust, Ger 90 €, 60 
261 % — Bohnen, blieben offerirt, beſonders 
in geringer galiziſcher Waare, 2 90 . 65—74 Ir, 
chleſ. SO—84 Hr — Linſen kleine 71—85 Aën — 
Tupinen mehr beachtet, 777 90 C5. 52—55 n — 
Buchweizen Yr 706%. offerirt, 50—54 Sn, Kukuruz 
(Mais) part offerirt, 60—63 % der 100 46. — 
Roher Hirſe nom. 56—60 % Nee 84 &, 
Kleeſaat, roth, bei nicht zu ſtarkem 140 
Preiſe gut preishaltend, wir notiren 97½2—13—14½ 
teh feinſte Sorten über Notiz bez., weißer ohne 
eachtung, 12¾—16½—18— 20 , feinſter über 
Notiz bez. — Schwediſcher Kleeſamen 1621 
= Ge Er Thymothee mehr Frage, 56% 
75 E 2 D 
Delfanten ſtark begehrt, Preiſe wieder höher, 
wir notiren Winter⸗Raps 192—200— 204 % Winter 
Rübſen 192— 198 n e 150 C. Br., feinſte Sorten 
über Notiz bez., Sömmer⸗Rübſen 178—184—190 % 
—Leindotter 164172 Ir aeg 
150 4 Bug in leicht verkäuflich, wir notiren De 
Hanff amen Eh feinſter über Notiz bez. — 
Raps kuchen Ihr den ie 64. 63—65 5 S 
kuchen 93—96 ie . 66 Sn ya Ken — Lein- 


Kartoffeln 22— 5 
1 1 ½ Sn Ya gien ` Sn der fan a 150 84, Br. 


animirte Lan bei ſtarkem Un 
Lomharden, Recht “Ufer: 
Heinen Cinuibations:Pfanppeieen. Der wit, Da 
Ze So, bez., Oeſterr. Credit. 122 4 % à 122 
a ½ bez. 8 
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Officiell gekündigt: 5000 Quart Spiritus. 
Schenn den 171 1000 Centner Roggen und zwar 

ein Nr. 171. 
Breslau, 24. Februar. 1 er Producten⸗ 
Börſen⸗ Bericht.] leeſaat rothe matt, 
ordinär 8½—9½, mittel 10% —11½, fein 12—13, 
hochfein 13¾—14½ Kleeſaat weiße behauptet, 
ordinär 10—13, mittel 14—15, fein 17—18, hochfein 
19 —20%;. 

Roggen (os 2000 8.) matt, er Februar, Febr. 

d März April 47% Br. April⸗Mai 48% — 

März um E ee Br. Mai 48%, 

eizen r Februar 62 Br. 
Gerſte Yr Februar 50 Br. 
Febr. 49½ Br., April⸗Mai 50 Br. 
E 3 Jer Februar 95 ¼ Br. 
Rüböl' wenig verändert, loco 9 / Br. der Fehr. 
u. Febr⸗März % Br. März April 9% Br. April: 
Mai DL SEN 9 Br., Septbr. October 
101%, bez. u. Gd. ? 
1 8 piritus Een loco 14½ Br., 13% Gb., 
der Februar u. Februar⸗Maͤrz 14¼ Br., April⸗Mai 
14% Gd., Mai⸗Juni 14¼ Br. 

Zink feſt, ohne Umſatz. 

Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. e 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
reslau, den 24. Februar 1869. 
feine mittle ordn. Waare. 


Weizen, weißer . 79-82 77 70-74 Zë x 
do. gelber . . 76-78 73 69—72 = | 

Roggen. 61—62 60 59 0 
ere . . 57—58 56 54—55 fi 
Hafer . 87-39 36 34—35⸗ E 
Erbſen 61-71 63 57—60 JS 


Raps. 204 192 180 
Kübien, Winterfrucht . 188 182 172 
Rüben, Sommerfrucht 176 172 164 
Dotter. . 168 162 154 


Waſſerſtand. 
Breslau, 24. Februar. Oberpegel: 16 F. — 3. 
Unterpegel: 2 F. 6 3. 


gationen. 1, 
13. Februar ſind folgende Nummern gezogen worden, 


deren Auszahlung vom 1. Juli e ab ftattfinbet: 
174 275 356 386 401 406 550 786 802 932 1093 1152 


— Freiburger 15 Fres. Cantonal⸗ Anleihe. 
23ſte Serſenziehung vom 15. Februar 1869. 
34 


Serien 
Nr. 319-507 627 652 1472 1585 1789 2218 2301 2387 
2469 2498 3563 3964 4024 4415 4585 4663 4794 5212 5304 
5823 5838 5964 6448 6646 6752 6765 7177 7318 7370 7812 
7844 7955. 3 
Die Prämienziehung finde am 16. März e. Datt, 


— 
bligationen Serie 12 Nr. 1. 
re „ 171 e 14 19 21 47, 
1887 - 2 ı2 14 15 16 17 26 28. 
2139 * 155 45. 
a 51 · . 
H 2314 . 19 20 21 24 35 36, 
2869 24 48 50. 
2965 - 19 35 36 42. 
3852 18 33 36 38 40 Aal 45. 
3952 21 23 24 25 27 32. 
5260 
58 


` 5810 17 18 42 
aus der Verlooſung vom 15. November 1863 ſind bis 
jetzt noch nicht eingelöſt, erfolgt die Einkaſſtrung nicht 
bis ipäteftens 15. Juni 1869, fo find dieſelben ver⸗ 
fallen. 
14 19 20 21 22 23 24 42. 

Die Obligationen Serie A Dr 5.5 23 93 30 8 34 88 4 50. 
396 - 81443 50. 
1393 45. 

3 27 40. 
21 22 23 24 25 33 38.39 40. 
37 42. 
» 14 15 18. 
. » 12 18 14 15 )6 17. 
3877 » 13 35 42 49. 


7 44 50. 
12 Vis 12 21 22 25 31 35 


42 47 48 
aus der Verlooſung vom 15. März 1864, ſind bis 
jetzt noch nicht eingelöft, erfolgt die Eir kaſſirung nicht 
1 ſpäteſtens 15. October 1869, jo find dieſelben wer» 
allen 


her völlig werthlos. 


Geſtohlene und verlorene Gerten. 
— Preußiſche Staats papiere. Lifte der aufge⸗ 


rufenen und der königl. Controle der Stantspapiere 


A ˙ A en ee Ba > rei ne 
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im Rechnungsjahre 1868 als gerichtlich amortiſirt nach⸗ 
gewieſenen Staatspapiere. 
. I. Staatsſchuldſcheine. 
Lit. F. Nr. 8004 39221 126759 148863 über 
100 Thlr. f 
Lit. G. Nr. 9152 über 50 Thlr. 5 
Lit. H. Nr. 43405 58340 63126 63968 über 


25 Thlr. 
II. Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staatsanleihe 
vom Jahre 1848. 

Lit. B. Nr. 907 über 500 Thlr. 

Lit. C. Nr. 26685 59440 über 100 Thlr. 

Lit. D. Nr. 16480 über 50 Thlr. 

III. Schuldverſchreibung der Staatsanleihe vom 

ahre 185 


Lit, D. Nr. 15880 über 100 Thlr. 
IV. Schuldverſchreibung der Staatsanleihe vom 
2 Jahre 1856, 
Lit, D. Nr. 8400 über 100 Thlr. 
V. Sprocentige Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe 
E vom Jahre 1859. 
Lit. C. Nr. 5849 6479 über 200 Thlr. 
VI. 4½procentige Schuldverſchreibungen der II. Staats- 
: anleihe vom Jahre 1859. 

Lit, C. Nr. 2512 über 200 Thlr. | 
Lit. D. Nr. 1301 über 100 Thlr. 
VII. Prioritäts⸗Actien Ser. I. der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn. 

Nr. 17655 20549 23404 24271 über 100 Thlr. 
VIII. Prioritäts-Obligationen der Niederſchleſiſch⸗ 
Märliſchen Eiſenbahn. . 
Ser. 1. Nr. 1143 1144 1145 1146 1147 5230 
5374 15285 16048 16380 über 100 Thlr. R 
Ser. II. Nr. 5455 24676 über 50 Thlr. 
Ser. III. Nr. 13789 18018 über 100 Thlr. 


— Rjäſan⸗Koslow⸗Eiſenbahn. Die 5% O liga⸗ 
tionen Nr. 9358 13279 19370 19371 a 200 Thlr. find 
abhanden gekommen; etwaige Anſprüche ſind bei den 
Herren Robert Warſchauer u. Co. in Berlin geltend 
zu machen. 


— — — — ` 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Bremen, 21. Februar. Das Poftdampfſchiff des 
Norddeutſchen Lloyd „Newyork“, Capt. W. Nordenholt, 
hat heute die zweite diesjährige Reife nach New⸗Nor 
via Southampton angetreten. Daſſelhe nahm außer der 
Poſt, 775 Tons Ladung und 304 P. ſſagiere an Bord, 
von denen 27 Perſonen in den Cafüten reiſen. 

Die „Newyork“ paſſirte 8½ Uhr Morgens den 
Leuchtthurm. | 

Southampton, 21. Febr. Das Poſtdampfſchiff 
des Nordd. Lloyd „Donau“, Capt. G. Ernſt, welches 
am 11. Februar von New⸗Nor' abgegangen war, f 
heute Mittag nach einer ſehr ſchnellen Reiſe von 
9 Tagen wohlbehalten unweit Comes eingetroffen und 
hat um 2½ Uhr Nachmittags die Reiſe nach Bremen 


fortgeſetzt. Daſſelbe bringt . d 75 S 
giere und volle Ladung. W d eege FAIR set 
ee a — 
Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) SET 


Wien, 23. Febr. Das Abgeordnetenhaus hat in 
feiner heutigen Sitzung den deutſch⸗öſterreichiſchen 
Telegraphenvertrag genehmigt. KE 

Wien, 24. Febr. Die „N. Fr. Pr.“ widerſpricht 
der Nachricht über eine die Conferenz betreffende 
griechiſche Circulardepeſche; fie vernimmt dagegen, 
daß der griechiſche Mmiſter des Auswärtigen an 
Herrn Rhangabe eine das Reſultat der Conferens 
Zut erörternde, zur Mittheilung an ſeine Collegen 
auf der Sëtzen, beſtimmte Note ce 8 habe. 
Daſſelbe Blatt erfährt, daß der griechſſche Geſandte 
am Wiener Hofe, Bpſtlanti, von ſeiner Regierung 
nach Athen berufen worden tft. Die „N. St. Pr. 
erfährt von der Anweſenheit eines Vertiguensmannes 
der italieniſchen Regierung behufs emer Verhandlung 
mit hieſigen Geldmächten zur Entrirung einer größe ⸗ 
ren Finanzmaßregel. e ebe ; 

aris, 23. Febr. In der heutigen itzung des 
i Körpers hielt Thiers die bereits ange 
kündigte Rede gegen die SEET Stadtverwaltung. 

„Public“ ſchreibt. Die belgiſche Regierung iſt 
gegenwärtig mit Abfaſſung der Beantwortung einer 
Depeſche beichäftigt, in welcher die franzöſiſche Regie⸗ 
rung die aus dem Eiſenbahngeſetz ſich ergebenden 
volkswirthſchaftlichen Fragen erörtert. „ 

Florenz, 22. Febr. In der heutigen Sitzung der 
Depuütirtenkammer fand die Debatte über das Budget 
des Kriegsminiſteriums ſtatt. Die Kammer eneh⸗ 
migte mit 30 gegen 92 Stimmen die Wiedererri tung 
dreier großer Militair⸗Commandos. KL 

Florenz. 23. Febr. In der heutigen Sitzung der 
gemenge wurde das proſſorische Budget 
für März und April genehmigt. GE 
Florenz, 23. Februar, Abends. In der Dept — 
tirtenkammer ſtellte der Finanzminiſter ein ne 


* 


Expose für Mitte März mit Einbringung des udg | 
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